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Ihr Lieben, 

alle reden davon und wünschen sich Frieden. Die Jahreslosung für 2019 ist: „Suche Frieden und jage 

ihm nach!“ (Ps. 34,15) Wir wissen, dass wirklicher Friede nur in dem Herrn Jesus Christus möglich ist 

und wird. Er ist unser Friede.  Friede ist weit mehr als die Abwesenheit von Streit und Krieg, auch keine 

Friedhofsruhe. „Schalom“ im ursprünglich hebräischen Denken heißt „Vervollständigung“. Das meint 

eine tiefe Sehnsucht nach einer heilen, unversehrten Welt, in der keine Gefahr mehr droht. Es bezeich-

net die unverbrüchliche Hoffnung auf ein geheiltes Verhältnis zu Gott, sich selbst, den Mitmenschen 

und zu der ganzen Schöpfung (Psalm 85,9-14). Im biblischen Evangelium ist uns der Weg dahin beschrie-

ben.  Diese Botschaft des Friedens, der Freiheit, der Liebe, der Freude und der Versöhnung wollten wir 

weiter in Wort und Tat unter unseren Zeitgenossen verkündigen. Daran halten wir fest, in einer Zeit ra-

santer Umbrüche. Wir schämen uns des Evangeliums nicht, denn darin offenbart sich Gottes Kraft zum 

Heil. Hier, nur hier, finden wir die von Gott gewirkt und geschenkte Gerechtigkeit. Das haben wir auch in 

diesem Jahr durch seinen Geist erlebt! Dafür danken wir Ihm und Euch, Ihr Lieben! Danke für alle Part-

nerschaft (Gebete, Mitarbeit und Gaben) am Evangelium! 2018 war und ist ein weiteres gutes Jahr. 

Wir grüßen Euch mit einem herzlichen Schalom! Friede sei mit Euch in dieser Advents– und Weih-

nachtszeit 2018 ! 

Herzlichst, Eure Uli und Regina Hees  

Hier einige Steiflichter, wie es uns so  geht im Forum Evangelisation. Evangelium macht das Christsein 

soo spannend. Viele von Euren und unseren Gebeten wurden erhört. Schaut mal rein. 

Uli und Regina Hees 



Persönliches 

Uli hatte gerade eine Zahn-OP. Letzten Montag wurden fünf Zähne gezogen und gleich drei Implantate 

gesetzt. So etwas ist nicht nur teuer, sondern schon etwas schmerzhaft, vor allem nachher. Der Herr 

stand/steht mir bei und die Medikamente wirken auch. In den nächsten Monaten stehen einige Zahn-

arztbehandlungen an. Fünf Implantate sollen eingesetzt werden. Wir hoffen auf weiteres gutes Gelin-

gen.  

Regina besucht wöchentlich unsere jetzt vier Enkel. Das sind Felicia (4)  und Julina ( 9 Mon) Töchter von 

Stefanie und Ludwig. Und Aaron und Matea Hanna (2 Mon) Kinder von Dominik und Mirjam.  Alle vier 

entwickeln sich gut, haben eine wunderbare Ausstrahlung und machen Eltern und Großeltern viel Freu-

de. 

Wir werden älter und spüren das hier und da auch. Ich Uli, suche schon mal etwas länger unser im  

OEZ-Parkhaus verstecktes Auto. Mancher Name und manche Bibelstelle fällt mir nicht mehr ganz so 

schnell ein. Am 25.August 2019 gedenken wir hier in München meinen 70.Geburtstag zu feiern. 

Bluthochdruck bringt uns beide ab und zu in Schwierigkeiten. Besonders in Schüben macht das Regi-

na, zu schaffen. Sie hatte ja neben ihrer Krebs-OP vor 8 Jahren, danach noch zwei Schlaganfälle. Die Fit-

ness bei mir hat sich nach 30 kg Gewichtsabnahme in den letzten 10 Monaten verbessert. Ich kämpfe 

gerade um die 100er-Grenze. Es ist nicht leicht, dabei zu bleiben und ein gutes Maß zu halten. 
 

Unser Herr Jesus Christus hat uns gerade in den letzten Monaten durch unsere Familie und die gut ge-

lungenen geistlichen Dienste der letzten Wochen und Tage sehr ermutigt und gestärkt. Wir haben uns 

in der Teilung der Seminareinheiten, in den Gesprächen und Einsätzen beim Seminartag „Identität - 

Wer wir sind und was wir haben in Christus“ (10.11.) in  München und bei den Seminartagen in  Mös-

singen-Bodelshausen (Lkr Tübingen) besonders gut gefühlt und ergänzt. Wir haben den Eindruck, dass 

unser Herr am Werk ist durch seinen Geist in und durch uns. Er hat uns frische Kraft, innere Freude und 

Freiheit, hier und da auch Vollmacht in kniffeligen Situationen gegeben. Wir gedenken unsere Dienste 

so lange fortzusetzen wie wir das erleben. -  Mit Eurer Hilfe durch Gebet und Gaben?! -Danke! 



Persönliches - Wie geht es Jeruscha? 
Unserer von Geburt an behinderten Tochter Jeruscha (32) hat sich über alle düsteren Prognosen der 

Ärzte hinaus entwickelt. Sie ist Teil einer Schongruppe in einer Behindertenwerkstätte in München-

Pasing. Sie wohnt bei uns, wird täglich per Bus zu Hause abgeholt und nachmittags wieder heim ge-

bracht. Jeruscha kann nicht schreiben und ein wenig lesen. Rechnen kann sie relativ gut, kann einkaufen 

und sich eine Zeit alleine beschäftigen. Sie hat Pflegegrad 4. Sie macht gerne Gesellschaftsspiele, hört 

gerne CDs und schaut DVDs. „Unsere kleine Farm“ ist ihre Lieblingsserie. Sie ist meist mit uns zusammen 

unterwegs, braucht viel Hilfe und Begleitung. Sie hat sich persönlich dem Herrn Jesus Christus anver-

traut und auf ihr Bekenntnis taufen lassen. Sie fragt immer wieder Leute in ihrer Umgebung nach ihrem 

Glauben an Jesus und bekennt sich selbst zu ihm.  Kürzlich hat Jeruscha erstmals ohne uns über 11 Tage 

an einer gut betreuten Behindertenfreizeit in  Oberstdorf  teilgenommen. Sie kann sehr lieb sein, ist zu-

gleich unser bester Coach in Sachen Geduld. Wir fragen uns hin und wieder, wo Jeruscha einmal leben 

könnte, wenn wir nicht mehr ihre ständigen Betreuer sein können. 

Gemeinsam unterwegs zu Seminaren, Einsätzen und Gottesdiensten.  Der Oktoberfesteinsatz-kompakt 

ist gut verlaufen. Es haben wieder einzelne erstmals mitgearbeitet. Ein Teilnehmerin schrieb: „Der Ok-

toberfesteinsatz war für mich der erste Missionseinsatz und somit mit großer Aufregung und Spannung 

begleitet.  Ich danke euch für die liebevolle Begleitung im Einsatzteam. Für die wertvollen Gespräche 

und Erfahrungen. Ich konnte so viel von euch erfahrenen  Leuten lernen in der evangelistischen Begeg-

nung mit Festgästen. Die Tage bei Euch haben mich geistlich voran gebracht.“ Carmen H. 

Wir hatten ca. 100 gute persönliche Glaubensgespräche. Das Team mit dem Infostand unmittelbar vor 

der Gemeinde hat ca. 2000 Traktate, Broschüren, NTs und DVDs verteilt. 

Wir hatten auch 2018  wieder insgesamt ein paar hundert Teilnehmer in Seminaren und Einsätzen. 

Hier und da haben wir sich einzelne Leute erstmals oder neu dem Herrn Jesus Christus anvertraut.  
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Ausblick - Termine (Auswahl) - Gebetsanliegen 
1.Dankt dem Herrn für sein Wirken. Was Er tut und tun kann ist das Entscheidende! Dankt dem Herrn 

für seine Liebe, Kraft und Gesundheit , für alle Bewahrung, Führung und Versorgung. 
 

2.Bittet anhaltend für weitere, für mehr geistliche Frucht! Dass Menschen zu Nachfolgern des Herrn Je-

sus Christus werden und darin wachsen! Betet mit für die  2019 geplanten Seminare und  Einsätze. 
 

So.,17.01., 17 Uhr Predigt in der arabisch-christlichen Gemeinde München, Landwehrstraße 34 

Sa./So., 26./27.01., Seminartag und Gottesdient in der Quelltor-Freikirche in Feldkirchen bei München 

So.,17.02., 10 Uhr Evangelistischer Gottesdienst in der FeG Rosenheim. Thema „Hoffnung“ 

Sa., 2.03., 9.30-17 Uhr Seminartag „Identität Freiheit in Christus“ FEG München-Mitte (siehe Flyer) 

Seminarabende „Grundkompetenzen  für einen evang. Lebensstil“, 5x dienstags 19.30 Uhr, 

ab 5.03.2019 in der FEG München-Mitte (siehe Flyer). Theorie und Praxis (an Wochenenden) 

12.Dienstreise nach Sibiu (Rumänien) vom 4.-14.04.2019 - Unterricht am Seminar „Logos“ und Dienste 

und Einsätze in und mit rumänischen  Gemeinden 

22.-27.04. Seminare beim Festival „Spring“ in Willingen im Sauerland 

Fr./Sa.,3./4.05., Seminar und Einsatz im DMG-Missionszentrum in Sinsheim 

2.Missionsreise nach Varna (Bulgarien), 18.05. - 10.06.2019 Seminare, Gottesdienste und Einsätze 
 

Auf unserer Homepage gibt es viele weitere Infos, Lektionen, die ganzen Flyer etc. Klickt da mal rein! 


